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   «Liebe Bergsportlerinnen und Bergsportler

Schon wieder spielt das Wetter verrückt. Frühlingshaft warme Temperaturen lassen 
den Schnee bereits seit Februar schmelzen. Oft starten und enden Skitouren zu Fuss. In 
diesem Jahr starten wir wohl früher in die Wandersaison. Oder gibt es doch noch eine 
winterliche Überraschung? Ich bin gespannt.

Vor wenigen Wochen, am 27. März 2025, fand unsere Generalversammlung statt. Wir 
wurden mit heisser Pasta und kühlen Getränken begrüsst. Der Saal war ziemlich voll 
und wir freuten uns über das Interesse am Vereinsgeschehen. Der Vorstand gewann 
zwei neue Mitglieder, welche in dieser Ausgabe vorgestellt werden. Nebst den üblichen 
Traktanden erhielten wir einen erfreulichen Einblick in die Aktivitäten der JO, vorgestellt 
durch Jonas Deck. Die JO bekam mit Martin Zimmermann und seiner motivierten Crew 
neuen Aufschwung, was auch die steigenden Teilnehmerzahlen bestätigen. Da möchte 
man doch gleich wieder jung sein.

Nun wünsche ich euch viel Spass beim Lesen und einen sonnigen Bergfrühling.

Nora Gaar, Redaktion Clubnachrichten
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Aus dem Vorstand
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VorstandsMitteilungen

Full house an der GV
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--GV-Mutationen

�

Neu im Vorstand

An der letzten Generalversammlung stellte der Vorstand zwei neue Mitglieder zur Wahl 
vor. Beide wurden einstimmig gewählt. Herzlich willkommen, Christian und Martin! 
Danke, dass ihr euch für den SAC Rätia ehrenamtlich engagiert.

Christian Jenzer, Aktuar

Christian ist 57, arbeitet für eine Ver-
sicherungsgesellschaft in Winterthur, wo er 
auch wohnt. Er und seine Frau sind oft in 
Flims. In zwei Jahren wollen sie ihren Wohn-
sitz dorthin verlegen. Die zukünftige Wahl-
heimat ist auch der Grund, weshalb Christian 
vor drei Jahren unserer Sektion beigetreten 
ist. Seine Muttersprache ist Französisch, un-
seren Dialekt versteht er aber problemlos. 
Skitouren, Alpinski wie auch Wandern bedeu-
ten ihm sehr viel. Zudem fotografiert er ger-
ne Landschaften und Wildtiere und er freut 
sich immer auf gutes Essen mit einem Glas  
Wein.

Martin Wittwer  
Tourenchef Sommer

Martin ist 52 Jahre alt, wohnhaft im Churer 
Rheintal und bezeichnet sich als humorvollen 
und zuverlässigen Teamplayer. Der naturver-
bundene Bergsportler hat Freude an Hoch-
touren, Gratkraxeltouren, am Alpinwandern, 
Klettern und an Ski(hoch)touren. Er engagiert 
sich bereits für den Verein als Tourenleiter 
Winter 2 sowie als Tourenleiter Sommer 1.

Bericht: Nora Gaar 
Redaktion Clubnachrichten
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Ausleihe der Bücher / Karten jeweils am Sektionsstamm, Donnerstagabend, ca. 20.30 
Uhr im Restaurant Gansplatz, Goldgasse 22, 7000 Chur, oder über unsere Kontaktper-
sonen:

Brüesch Arno, Rheinstrasse 33, 7000 Chur 	 Tel. 081 284 57 52
Denoth Gian, Fliederweg 11, 7000 Chur 	 Tel. 081 284 30 51
Kape Norbert, Belmontstrasse 1, 7000 Chur	Tel. 081 284 02 28

Andrea Neumaier, Archivarin Sektion Rätia

10

Umbau Carschinahütte  

 
Freiwillige Helfende gesucht 

 

 

 

 

 
 

Im Mai beginnt der Umbau der Carschinahütte mit den Vorbereitungsarbeiten. Für die 
Schneeräumung, das Ausräumen der Hütte, Abbrucharbeiten, Erstellung von Bauprovisorien 
sowie weitere Unterstützung werden nach wie vor fleissige Helfer und Helferinnen gesucht. 
 
Einsätze Vorbereitungsarbeiten: 
• KW 19 05.05. – 09.05.2025   6 - 8 Helfende 
• KW 20 12.05. – 16.05.2025   6 - 8 Helfende 
• KW 21 19.05. – 23.05.2025   4 - 6 Helfende 
• KW 22 26.05. – 30.05.2025   2 - 4 Helfende 
• KW 23 02.06. – 06.06.2025   2 - 4 Helfende 

 
Für den Sommer und den Herbst sind weitere Termine geplant. Im Sommer wird Unterstüt-
zung für Aussenarbeiten, Rückbauten, Erstellung der Wasserversorgung und Abwasserent-
sorgung, sowie weitere interessante Bauarbeiten gesucht. Während den noch provisorischen 
Terminen im Herbst wird die Hütte komplett gereinigt und bezugsfertig für die Sommersaison 
2026 vorbereitet. 

 
• KW 34 18.08. – 22.08.2025  3 - 4 Helfende 
• KW 35 25.08. – 29.08.2025   3 - 4 Helfende 
• KW 46 10.11. – 14.11.2025  4 - 6 Helfende 
• KW 47 17.11. – 21.11.2025  4 - 6 Helfende 
 
Planänderungen aufgrund von Wetter und Bauplanung sind auf einer Gebirgsbaustelle jeder-
zeit möglich. 
 
Anmeldung: 
Hansjörg Kuhn, Hüttenchef Carschinahütte, hj_kuhn@hotmail.com, 079 764 50 73 
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Portrait

Die Rätianer sind nicht nur sportlich unterwegs…

Am traditionellen Bergfreunde-Geniesser-Schlusshock 2023 rief Antonia Signer zur 
Unterstützung des Gastro-Teams der Älplibahn Malans auf. In der Älpli-Beiz sind pro 
Saison 25 Teams im Einsatz. Es braucht laufend Nachwuchs, um die Betriebstage von 
Mitte Mai bis Mitte November abzudecken. 

Ein Grüppli von 15 SAC-lern hat sich tatsächlich zusammengefunden und den Start 
gewagt. Nach einer Infositzung bei Claudia Liesch haben wir die möglichen Einsatz-
daten gewählt und die verschiedenen Aufgaben verteilt. Der Gruppenname? Natürlich 
«Rätianer».

Im ersten Jahr waren wir für vier Tage eingeplant. Es gab viel zu tun: Menüplanung, 
Einkaufen, Kuchen backen, Kochen, Servieren, Informationen zu Wanderwegen geben, 
durstige Berggänger bedienen, die Talfahrten optimal koordinieren und vieles mehr. 
Die Stunden vergingen wie im Fluge. Am Tagesende waren wir uns einig: wir sind zwar 
müde, aber es hat grossen Spass gemacht! 

Das Team hat sich gefestigt und freut sich jetzt auf die dritte Saison auf dem Älpli. 
Gerne möchten wir bei dieser Gelegenheit Werbung für weitere Interessenten machen. 
Wie wäre es mit «Rätianer 2»? Neue Teams sind jederzeit willkommen, gehen doch 
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immer wieder langjährige Mitarbeitende in den «Älpli-Ruhestand». Der Betrieb dieser 
von vielen geschätzten Bahn und dem Restaurant ist nur dank dem Engagement vieler 
freiwilliger Helfer möglich.

Gerne helfen wir beim Start – wir haben schliesslich bereits «Gastro-Erfahrung». Meldet 
euch bei mir, Gabi Sievi, 076 339 75 08, gabisievi@gmx.net oder bei anderen Teammit-
gliedern, die ihr vielleicht kennt. 

Bericht: Gabi Sievi, Teamleiterin
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CalandaHütte

Herausforderungen von Hüttenwirten – kritisch betrachtet
Dieses Jahr dürfen wir bereits unsere fünfte Saison in Angriff nehmen – also ein kleines 
Jubiläum! Die Vorfreude ist schon da und wir können es kaum erwarten wieder auf der 
Hütte zu sein.

Ohne die letzte Saison, die wettermässig Höhen und Tiefen beinhaltete, nochmals 
aufzuwärmen möchten wir trotzdem erwähnen, dass unser Kaiserschmarrn der 
absolute Renner war. 450 Portionen mit Zwetschgen- oder Apfelmus durften wir 
unseren Gästen servieren. Das österreichische Gericht ist in Schweizer SAC-Hütten 
nicht üblich und hat eingeschlagen wie eine Bombe!

Nun zu den Herausforderungen aus der Sicht der Hüttenwirte, die jedes Jahr 
umfangreicher werden. Nebst den Gegebenheiten in der Hütte selbst, wo alles 
komplizierter und aufwendiger ist, sehen wir das Verhalten der Gäste zusehends 
kritischer. Vor allem betrifft es die Übernachtungs-Reservationen und den Anspruch an 
eine Menü-Auswahl wie in der Gastronomie im Tal.

Leider kommt es vermehrt vor, dass sich Gäste sehr kurzfristig wieder abmelden oder 
gar nicht erscheinen und uns fantasievolle Begründungen schmackhaft machen 
wollen. Spätestens, wenn wir unsere Leistungen verrechnen, melden sich diejenigen 
wieder. Das ist für uns problematisch, vor allem bei grösseren Gruppen. Denn in dieser 
kurzen Zeit können wir die freien Plätze nicht mehr belegen oder haben schon vieles 
in der Küche vorbereitet.

Sonnenaufgang Calandahütte Menükarte
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CoazHütte
Die unterschiedlichsten Ansichten und Wünsche bezüglich Menü-Angebot haben ein 
Ausmass angenommen, das für uns nicht mehr stimmt - und das auf über 2000 m ü. M. 
Nach einigen Vorfällen und Diskussionen zu Beginn der letzten Saison haben wir unser 
Angebot angepasst und bieten gewisse Essenswünsche gar nicht mehr an. Das hat uns 
nicht weniger Gäste beschert aber gewiss weniger Ärger. Wir möchten betonen, dass 
wir absolut kein schlechtes Licht auf diese Gruppierungen werfen möchten, aber wenn 
die Wertschätzung fehlt, kann uns dieser Mehraufwand erspart bleiben.

Es gibt aber auch noch andere Herausforderungen in einer Hütte, sei es im technischen 
Bereich, in der Küche oder bei der Gästebetreuung im Service. Auch das Suchen der 
neuen Hüttenmitarbeitenden jedes Jahr ist aufwendig und zeitintensiv. Obwohl 
es interessant ist, mit verschiedenen Menschen in anderen Berufen in Kontakt zu 
kommen. Ebenfalls das enge Zusammenleben in der Hütte über die ganze Saison ist 
nicht zu unterschätzen und erfordert Verständnis und Kompromisse.
Die aufmerksamen Leser haben sicher bemerkt, dass wir Hüttenwirte sind. Das ist so 
zu verstehen, dass wir der Ansicht sind, die Gäste nicht zu bewarten oder auf sie zu 
warten – nein, wir bewirten unsere geschätzten Gäste!

Jetzt freuen wir uns auf eine grossartige fünfte Saison mit schönen Erlebnissen, viele 
sonnige Tage mit zahlreichen, zufriedenen Gästen.

Bericht: Monika und Beat Gansner mit Hüttenteam 
Hüttenwirte Calandahütte SAC

Tourenleiterin und Tourenleiter gesucht

Als Tourenleiterin / Tourenleiter bist du gemeinsam mit Gleichgesinnten unterwegs in 
den Bergen - eine sinnvolle und erfüllende Tätigkeit.
Eine Ausbildung zur Tourenleiterin / zum Tourenleiter im SAC erweitert deine alpinis-
tischen Fähigkeiten und ermöglicht es dir, für die Sektion attraktive Touren zu leiten, 
Mitglieder und Freunde für die Bergwelt zu begeistern und sie am Berg kompetent zu 
führen.
Damit wir unseren Sektionsmitgliedern weiterhin attraktive Touren anbieten können, 
unterstützt der SAC Rätia die Ausbildung zur Tourenleiterin / zum Tourenleiter.
Die Leiterausbildungen werden durch den Zentralverband des SAC organisiert und 
durch erfahrene Bergführerinnen und Bergführer durchgeführt. 

TL-Ausbildung



16�

Ausleihe der Bücher / Karten jeweils am Sektionsstamm, Donnerstagabend, ca. 20.30 
Uhr im Restaurant Gansplatz, Goldgasse 22, 7000 Chur, oder über unsere Kontaktper-
sonen:

Brüesch Arno, Rheinstrasse 33, 7000 Chur 	 Tel. 081 284 57 52
Denoth Gian, Fliederweg 11, 7000 Chur 	 Tel. 081 284 30 51
Kape Norbert, Belmontstrasse 1, 7000 Chur	Tel. 081 284 02 28

Andrea Neumeier, Archivarin Sektion Rätia

SektionsBibliothek

Der SAC Zentralverband bietet ein breites Spektrum an Kursen an. Aktuelle Ausbildun-
gen sind ausgeschrieben unter: 

https://www.sac-cas.ch/de/ausbildung-und-sicherheit/kurse-und-touren/leiterausbil-
dungen/

Hast du Interesse und willst mehr wissen?
Gerne informieren dich Hermi Brüesch oder Martin Wittwer in einem unverbindlichen 
Gespräch wie der SAC Rätia dich auf deinem Weg zum Tourenleiter / Tourenleiterin 
unterstützt.  

Wir freuen uns auf deine Kontaktaufnahme. 
Hermi Brüesch, wintertouren@sacraetia.ch, 076 514 02 84
Martin Wittwer, sommertouren@sacraetia.ch, 078 705 11 17
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TourenBerichte

Geniesser-Skitour auf das „Elfihorn“

Als frischgebackene Wintertourenleiterin durfte Doris Käslin auf ihrer 1. Skitour am 
6. Februar 2025 eine fröhliche Schar SAC-Rätia-Geniesser auf den Schamserberg füh-
ren. Bei schönstem Wetter, frühlingshaften Verhältnissen und in angenehmem Genies-
sertempo ging‘s auf 
das „Elfihorn“. Dieses 
befindet sich zwischen 
dem Zwölfihorn und 
dem Rappakopf und 
ist eigentlich ein un-
benannter Punkt. Aber 
Insider nennen es El-
fihorn. Für die Abfahrt 
fand Doris immer wie-
der schöne Pulverhän-
ge, die zum Teil sogar 
unverspurt waren. Die 
Einkehr fand in der 
Ustreia Orta in Lohn 
statt, wo die Wirtsleu-
te extra für uns noch 
geöffnet hatten. Vielen 
Dank, Doris, für die gu-
te und umsichtige Pla-
nung und Führung der 
Skitour. Und natürlich 
auch danke an Gregor 
für die Co-Leitung.

Bericht: 
Tina Mazina Semadeni
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Gipfelstürmer-Skitour zum Wuoschthora, 2815 m ü. M. 
7. März 2025
Zwei Tage vor der Tour werden die Teilnehmenden von Tourenleiter Andy Seyffert mit 
einem ausführlichen Reko-Bericht per Mail auf die Tour eingestimmt. Aufgrund der 
dünnen Schneedecke werden wir nicht ins Sertig hinunterfahren, sondern wieder zum 
Ausgangspunkt Teufi zurückkehren. Diese Tour ist als ÖV-Tour ausgeschrieben. Das 
heisst für uns (Ingrid und Werni), um 06.14 Uhr mit dem 3-er-Stadtbus zum Bahnhof 
Chur fahren. Wir werden im Bus von Nora begrüsst, die sich ebenfalls für diese Tour 
angemeldet hat. In Landquart steigen wir auf die RhB um und dort erwartet uns bereits 
Andy. Auch Fabienne stösst hier zu uns. Die restlichen drei Gipfelstürmer, nämlich Karin, 
Ralf und Roli fahren gemeinsam mit dem Auto nach Davos Dorf. Dort lassen wir uns alle 
zusammen von den Verkehrsbetrieben Davos (VBD) nach Dischma / Teufi fahren. Das 
gleichnamige Restaurant Teufi an der Endstation liegt auf 1700 m ü. M. Vor uns liegen 
also rund 1100 Höhenmeter. 

Bis zum Auto-Wendeplatz marschieren wir auf der aperen Strasse. Glücklicherweise 
steht dort ein Toi Toi, welches gerne sofort in Beschlag genommen wird. Andy empfiehlt 

Arvengrat; Rast. Foto: Werner Buchmann
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uns, die Harscheisen von Beginn an zu montieren und erklärt uns die Strecke. Für die 
ersten rund 400 Höhenmeter geht’s mit einigen Spitzkehren zügig hoch. Dabei macht 
es Sinn, nicht „Handorgel“ zu spielen. Gemeint ist, nicht sofort wieder eine allfällige 
Lücke zur vorderen Person zu schliessen. Bis zur Höhe Rüedisch Tällialp sind alle mit den 
Harscheisen unterwegs und können so Kraft sparen. Beim Punkt 2430 zieht Andy einen 
Rechtsbogen um einen vorstehenden Hügel. Oben auf diesem Hügel befinden wir uns 
bereits kurz vor dem geplanten Skidepot unter dem Wuoschthora. 

Andy erklärt uns die Lage: Der Gipfelhang ist stark verfahren und im obersten Teil des 
Couloirs, sowie auf dem Gipfelgrat liegt wenig Schnee. Es macht keinen Sinn mit den 
Ski hochzulaufen, da wir auch wieder hier absteigen müssen. Aus diesem Grund hat er 
uns empfohlen, die Steigeisen einzupacken, weil wir von hier aus zu Fuss auf den Gipfel 
klettern müssten. Als Alternative zum Gipfel könnten wir rund 150 m hinunterfahren, 
dann wieder anfellen und zum Grat im Norden des Wuoschthora (Wu-Nord-Arvengrat) 
aufsteigen. Er lässt uns abstimmen, ob wir den Gipfel erklimmen wollen oder nicht. 
Auf 1-2-3 gelten die Daumenzeichen und das Resultat? Andy muss den Stichentscheid 
fällen. Wir entscheiden uns für die Alternative.

Auf dem Grat geniessen wir die Gipfelrast und den selbst gemachten Arvenschnaps, 
den uns Ralf spendiert.

Auf der Talfahrt erwarten uns unterschiedliche Hänge und Schneeverhältnisse. Andy 
führt uns mit seiner Routenwahl zu Hängen mit schönen Pulverschneebedingungen. 
Ein Genuss!

Anschliessend machen wir uns auf zum Kuchen. Im Restaurant Teufi finden wir mit 
etwas Kreativität alle einen guten Platz. Hier werden feine Kuchen im Format A5 ser-
viert! Zum Glück haben wir auf dieser schönen Tour ein paar Kalorien verbrannt. Um 
15.23 Uhr geht es mit den VBD 
zurück nach Davos Dorf. Dort 
verabschieden sich ÖV- und 
Individualverkehrsteilnehmer 
gesund voneinander. Wir wa-
ren mit Andy, Fabienne, Ingrid, 
Karin, Nora, Ralf und Roli eine 
coole Truppe. Danke euch allen, 
es hat uns Spass gemacht.

Bericht: Werner Buchmann

Schatz-Fund. Foto: Werner Buchmann
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2-tägige Bergfreunde-Skitour am Berninapass, 9. bis 10. 3. 2025

Am Sonntagmorgen ging es für jene Skitourengängerinnen und -gänger, welche 
von Chur oder der näheren Umgebung zum Berninapass reisten, mit der Tagwache 
um ca. 5 Uhr früh los. Die Organisatorin Andrea Geissmann hingegen war schon 
am Vortag zum Berninapass gereist und rekognoszierte zusammen mit Roli, Markus 
und Daniela bereits die geplante Skitour zum Piz Minor. 

Wie gewohnt organisierte der SAC Rätia die Fahrgemeinschaften für die Teilneh-
menden der Skitour hervorragend, so dass alle 13 Personen pünktlich um 8 Uhr auf 
dem Parkplatz der Diavolezza Talstation abmarschbereit waren. Der bevorstehende 
Wetterumbruch und Schneefall waren erst in der Nacht zum Montag zu erwarten, 
so dass wir am Sonntagmorgen noch einen sonnigen Wintertag mit blauem Himmel 
geniessen konnten. In Angriff nahmen wir eine 12 km lange Rundtour von Berni-
na Suot zum Piz Minor (WS) auf 3048 m ü.M. und nach den 1000 Höhenmetern 
folgte die Abfahrt (ZS-) ins Val Minor und zur Talstation Lagalbbahn. Nach den 
sonnigen und warmen Abschnitten im Val da Fain entschieden die Tourenleiter 
Andrea und Bruno, bereits vor dem Gipfel eine Verpflegungspause einzulegen, da 
es am Vortrag auf dem Gipfel ungemütlich windig und kalt war. Dies bekamen wir 
später insbesondere in der schattigen Steilmulde hinauf zum Sattel südlich des 
Muot Arduond zu spüren. Mit einer zusätzlichen Kleiderschicht nahmen wir die 

Guppenbild. Foto: Helen Marugg
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restlichen rund 200 Höhenmeter in Angriff. Entgegen unserer Erwartung war es 
auf dem Gipfel des Piz Minor sonnig und fast windstill, so dass alle genügend Zeit 
hatten, das wunderbare Panorama mit Sicht zu den bekannten Bergspitzen Piz 
Palü (Süden), Piz Kesch (Nordwesten) oder Ortler (Osten) zu geniessen. Nachdem 
die Felle im Rucksack verstaut und die Skischuhe fixiert waren, stand eine Abfahrt 
auf hartem Schnee inklusive einer 35° steilen Schlüsselstelle über 100 Höhenmeter 
an. Dank der Abenteuerlust der 9 Frauen und 4 Männer meisterten alle erfolgreich 
die Abfahrt und durften danach einen feinen Apéro im Schnee, mit Sicht auf die 
umliegenden Berge und die Berninapass-Strasse, geniessen. Herzlichen Dank an 
Andrea für diese schöne Überraschung! 

Im familiären Hotel Cambrena übernachteten wir und fühlten uns alle super auf-
gehoben. Die Doppel- und Dreierzimmer sind modern eingerichtet und das Nacht-
essen (Ravioli mit Pesto, Kartoffeln und Braten, hausgemachtes Tiramisu) sorgte 
dafür, dass wir für den nächsten Tag gestärkt waren. Dazu genossen wir lokalen 
Wein und einen Verdauungstrunk bei fröhlicher Stimmung. Am nächsten Morgen 
befreiten wir, nach einem reichhaltigen Frühstück, die Autos vom Neuschnee und 
fuhren nach Bivio, da dort besseres Wetter als im Süden angekündet war. Hier 
stiess auch Tourenleiter Hermi hinzu, welcher (wie Bruno am Vortag) für Uschi ein-
sprang. Kurz nach 9 Uhr liefen wir (wie mehrere andere Gruppen) los in Richtung 
Roccabella (2730 m ü.M.). Die Sicht war teilweise sehr schlecht und der Schneefall 
stark. Nur kurz zeigte sich jeweils die Sonne. Wir entschieden als Gruppe, nach rund 
750 Metern Aufstieg bereits 200 Höhenmeter vor dem Gipfel zu stoppen und die 
Abfahrt entlang der Aufstiegsspur in Angriff zu nehmen, sobald die Sicht bessert. 
Dadurch standen uns schöne Schwünge im noch unverspurten Neuschnee bevor 
und wir verzichteten auf die Gefahr von Schrammen und Stürzen durch Steine und 
teilweise Whiteout beim Gipfel. Mit einem Lachen auf dem Gesicht und schönen 
Schwüngen im Neuschnee kamen wir über die Piste des Skigebiets Bivio wieder 
zu den Autoparkplätzen zurück. Mit Ge-
tränken und leckeren Kuchenstücken im 
Hotel Guidon liessen wir das Erlebte in 
geselliger Runde ausklingen.

Herzlichen Dank an Andrea, Bruno und 
Hermi für die zwei gelungenen Skitou-
rentage und an Uschi gute Besserung. 
Ich freue mich auf die nächsten Winte-
rerlebnisse mit dem SAC Rätia.

Bericht: Martina Weiss

Buffet im Schnee. Foto: Petra Kunfermann
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Gipfelstürmer-Skitour auf den Piz Laviner (3137 m ü. M.)
Obwohl diese Tour nicht als ÖV-Tour ausgeschrieben war, sind wir am Freitag, 
21.03.2025, mit dem Zug ab Chur nach Preda gefahren und nach und nach sind alle fünf 
Teilnehmende zu unserer Tourenleiterin Karin Fuchs gestossen. Gemäss Wetterbericht 
war nur am frühen Morgen etwas Sonne angesagt. Dank Föhn gab es dann aber doch 
den ganzen Tag immer wieder recht viel Sonnenschein. 

Einige hatten die Felle schon montiert und mussten diese für die Abfahrt von Preda 
nach Naz wieder abziehen. Auf einem Waldweg sind wir im Tal «Val Mulix» dem Bach 
«Rabgiugsa» entlang aufgestiegen. Beim Pkt. 1955 führte uns die Route in südlicher 
Richtung und entlang dem Bach «Ava da Mulix» ins Gebiet «Sur la Crappa». Vor dem 
Einstieg in den steilen Hang mit viel Neuschnee gegen den Piz Laviner, offerierte uns 
Karin als Variante, die weniger steile Route zum Piz Bleis Marscha anzupeilen. Für den 
Gipfel hätte es aber nicht gereicht. 

Karin meinte, sie sei eigentlich motiviert für den Piz Laviner und zum Glück ist diese 
Frauenpower auf die ganze Gruppe übergesprungen. Zwar gab es einige Spitzkehren zu 
bewältigen, aber alle wollten nun auf in Richtung Laviner. Vor allem seitlich des mehr 
als 30 Grad steilen Couloirs hatte es teilweise soviel Neuschnee, dass die klassische 
«Kicktechnik» für Spitzkehren nicht mehr bei allen so gut funktionierte. Zudem war die 
oberste Schneeschicht bereits etwas umgewandelt (rieselfähig) und der Talski drohte 
immer wieder abzugleiten, was zusätzliche Kraft brauchte. Für sicheres Gehen mussten 

Foto: Willi Vock
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die Ski gut gegen den Hang geführt werden. Kurz vor dem Skidepot montierten wir die 
Harscheisen. Nachdem beim Skidepot auch die Steigeisen an den Skischuhen einsatzfä-
hig waren, ging es zu Fuss mit Pickel in zwei Gruppen zwischen den Steinblöcken Rich-
tung Gipfel. – Das Gipfelpanorama war sehr eindrücklich. Durch die leichte Bewölkung 
waren zwar die Lichtverhältnisse etwas diffus und auch der angekündigte Sahara-Sand 
machte die Konturen der umliegenden Gipfel nicht deutlicher. Zudem versteckten sich 
die weiter entfernten Gipfel teilweise in der hohen Wolkendecke. Zurück beim Skidepot, 
führte uns Karin mit ihrem sicheren Gespür zu den schönsten Tiefschneehängen. Die 
Freude war unbeschreiblich. Umso mehr, als uns die Sonne dabei immer wieder eine 
treue Begleiterin war. Der Föhn war zeitweise ziemlich böig unterwegs, aber er hielt 
sich weitgehend in erträglichen Schranken. 

Als wir fast wieder in Preda zurück waren, fuhr gerade ein Zug nach Chur weg. Das war 
für uns aber nicht weiter tragisch. In der schönen Restaurant-Stube des Hotels Preda 
Kulm neben dem Bahnhof, unterhielt sich unsere Gruppe prächtig. Wir genossen die 
gute Stimmung und traten dann schon bald fröhlich und gut gelaunt die Heimreise 
an, mit einem grossen Dankeschön an unsere erfahrene Tourenleiterin Karin Fuchs für 
dieses wunderbare Skierlebnis.

Bericht: Willi Vock

Foto: Karin Fuchs
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Bergfreunde-Skitour auf den Piz Lad (2665 m ü. M.)

Am 19.03.2025 um 6.00 Uhr war der Treffpunkt zur Mittwochstour mit Hermi Brüesch 
auf dem Parkplatz in St. Martin/Obersaxen (1330 m ü. M.). Als Co-Leiter war Edi Jäger 
mit dabei. Wir trugen die Skis zur Brücke mit der Baustelle und danach ein kurzes Stück 
ostwärts auf der ansteigenden Strasse. Hier ging es mit den Skiern weiter, mit einem 
sanften Anstieg Richtung Horawald. Auf der gegenüberliegenden Seite der Surselva 
leuchteten die Brigelser Hörner bereits in der Morgensonne. 

Auf der Skitourenroute ging es flach weiter, bis auch wir nach dem kurzen Waldweg an 
die Sonne kamen. Im Gebiet der Vorderalp führte uns die Skitourenroute weiter südlich 
zur Alp Grienena (2136 m ü. M.). Nach einer kurzen Trinkpause verliessen wir die Ski-
tourenroute und in einem flachen Bogen um den Talchepf erreichten wir - vor uns die 
Plangga - die Abfahrtspur vom Piz Lad. Hermi und Edi achteten sorgfältg darauf, dass 
wir in den lawinengefährdeten Hängen einen Sicherheitsabstand von rund 10 Metern 
einhalten. So erreichten wir für eine weitere Verschnaufpause den tief eingeschneiten 
Blausee, um dann die letzten Höhenmeter von unserem Ziel anzugehen. 

Um ca. 11.15 Uhr (nach 5h15’, 255 Hm/h, inkl. Pausen, mit längeren flachen Passagen) 
erreichten wir den Piz Lad. Die Steigeisen haben wir nicht benötigt und auf dem Gipfel 
begrüsste uns, bei einladender Windstille und angenehmen Temperaturen, ein wun-

Die letzten Meter bis zum Gipfel. Foto: Willi Vock
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derbares Panorama. Nach dem Gipfelpicknick haben sich Hermi und Edi entschieden, 
im oberen Teil nicht über die Aufstiegsspur abzufahren. Stattdessen haben wir auf der 
Nordseite des West-Ost-Kammes vor dem Piz Lad eine längere Traversierung gemacht 
und sind so - vor der Plangga - wieder in die Abfahrtspur der Skitourenroute gekom-
men. Diese Routenwahl hat uns im oberen Teil unglaublich schöne Abfahrten mit viel 
«Powder» erlaubt. Es war eine kluge Entscheidung unserer beiden erfahren Tourenleiter, 
die Abfahrtspur im Aufstieg zu erkunden, um dann die richtigen Entscheide fällen zu 
können. Der untere Teil bis zur Strasse im Val Gronda war natürlich nicht mehr Pulver 
pur und auch auf der langen Strasse war Vorsicht geboten. 

Nach dem Wechsel der Talseite und etwas Gegensteigung kamen wir schlussendlich 
wieder zum Ausgangspunkt vor St. Martin zurück (Ankunft ca. 13.30 Uhr). Wir alle 
haben die sichere und angenehme Führung unserer beiden Tourenleiter Hermi und Edi 
sehr geschätzt. Unsere Freude und Dankbarkeit ist, zusammen mit der guten Stimmung 
in der Gruppe, der beste Beweis für eine sehr gelungene Tour, bei nicht ganz einfachen 
Verhältnissen.

Bericht: Willi Vock

Gipfelfoto:  Willi Vock
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Frühlingstour rund um Feldis
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
24. 4. 2025	 Bergwandern	 T2	 250 Hm/h	 400 Hm
Tourenleitung:	Margot Jörg

Frühlingstour Malans – Maienfeld
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
29. 4. 2025	 Bergwandern	 T1	 250 Hm/h	 170 Hm
Tourenleitung: Robert Willi

Voralpsee
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
15.05.2025	 Bergwandern	 T2	 250 Hm/h 	 440 Hm
Tourenleitung:	Rosmarie Erni

Wanderung Rothenbrunnen - Ems
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
20.05.2025	 Bergwandern	 T1 	 250  Hm/h 	 200 Hm
Tourenleitung:	Robert Willi

Rheinschlucht
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
22.05.2025	 Bergwandern 	 T2 	 250 Hm/h	 390 Hm
Tourenleitung:	Doris Käslin

Via Glion 3
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
27.05.2025	 Bergwandern 	 T2 	 250 Hm/h	 470 Hm
Tourenleitung: Toni Darms

Bangs -Ried Irisblüten
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
03.06.2025	 Biketour	 S1	 250 Hm/h 	 350 Hm
Tourenleitung	 Doris Käslin
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La Pententa (Hängebrücke) – Curaglia
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
05.06.2025	 Bergwandern 	 T2 	 250 Hm/h	 260 Hm
Tourenleitung:	  Irmgard Giger

Wergenstein - Lohn
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
10.06.2025	 Bergwandern	 T2 	 250 Hm/h 	 730 Hm
Tourenleitung:	  Rosalia Jörg

Bergfrühling im Valsot Engiadina Bassa
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
16. 	 Wanderwoche 	 T3 	 250 Hm/h	 820 Hm
Tourenleitung: 	Tina Mazina Semadeni

Wildhaus - Voralpsee
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
17.06.2025 	 Bergwandern	 T2 	 250 Hm/h	 500 Hm
Tourenleitung:	 Robert Willi

Via Glion 5
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
24.06.2025	 Bergwandern 	 T3 	 250 Hm/h	 620 Hm
Tourenleitung:	 Toni Darms

Spinas – Lavin, E- Biketour
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
01.07.2025 	 Biketour 	 S1 	 450 Hm	 400 Hm
Tourenleitung: Irmgard Giger

Farcletta digl Lai Grand (ab Wergenstein Tguma)
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
10.07.2025	 Bergwandern 	 T2 	 250 Hm/h	 550 Hm
Tourenleitung:	 Barbara Buchli-Basig

Garichtisse – Glarnerland
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
15.07.2025	 Bergwandern	 T2	 300 Hm/h	 620 Hm
Tourenleitung:	 Irmgard Giger
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Fisetengrat – Klausenpass
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
22.07.2025	 Bergwandern	 T3	 250 Hm/h	 480 Hm
Tourenleitung:	 Rosmarie Erni

Savognin Ziteil
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
29.07.2025	 Bergwandern	 T2 	 250 Hm/h	 500 Hm
Tourenleitung:	 Margrit Egert

Wanderung zur SAC-Bovalhütte
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
05.08.2025 	 Bergwandern	 T3 	 250 Hm/h	 710 Hm
Tourenleitung: 	 Tina Mazina Semadeni

Bergfreunde�T ourenVorschau

Irgendwo im Bündner Rheintal 1
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
23.04.2025	 Bergwandern	 T3	 350 Hm/h	 +900 Hm/–910 Hm
Tourenleitung:	 Antonia Signer

Irgendwo im Bündner Rheintal 2
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
15.05.2025	 Bergwandern	 T3	 300 Hm/h	 +800 Hm/–110 Hm
Tourenleitung:	 Antonia Signer

Frühlingswanderung
Datum	 Art		 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
21.05.2025	 Bergwandern	 T2	 300 Hm/h	 600 Hm
Tourenleitung: 	 Uschi Brüesch
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Auf Umwegen ins Calancatal
Datum	 Art		 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
23.05.2025	 Bergwandern	 T2	 350 Hm/h	 1000 Hm
Tourenleitung:	 Gabriela Sievi

Hirzli – Planggenstock – Rossweidhöchi
Datum	 Art		 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
04.06.2025 	 Bergwandern	 T3	 300 Hm/h	 1000 Hm
Tourenleitung:	 Bettina Bianchi

Freitagstour Federispitz
Datum	 Art		 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
06.06.2025 	 Bergwandern	 T3	 300 Hm/h	 1060 Hm
Tourenleitung:	 Bruno Guntli

Züsler Highway von Walenstadtberg ins Toggenburg
Datum	 Art		 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
12.06.2025 	 Alpinwandern	 T4	 350 Hm/h	 1020 Hm
Tourenleitung: 	 Antonia Signer

Vertikale Rundtour ab Biasca
Datum	 Art		 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
18.06.2025	 Bergwandern	 T3	 350 Hm/h	 1200 Hm
Tourenleitung:	 Markus Willi-Blumer

Alpiner Klettergarten Davos Seehorn
Datum	 Art		 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
28.06.2025	 Klettertour	 4c – 5b	 300 Hm/h	 350 Hm
Tourenleitung:	 Urs Pfister

Schafsgrat
Datum	 Art		 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
02.07.2025 	 Alpinwandern	 T4	 350 Hm/h	 1020 Hm
Tourernleitung:	 Antonia Signer

Piz Arina
Datum	 Art		  Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
16.07.2025	 Bergwandern	 T3	 350	 Hm/h	 1270 Hm
Tourenleitung: Gabriela Sievi
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Freitagstour Hochfinsler
Datum	 Art		  Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
18.07.2025	 Alpinwandern	 T4	 300 Hm/h	 1040 Hm
Tourenleitung:	Bruno Guntli

2-tägige Biketour: Schwägalp und Risipass
Datum	 Art		  Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
25./26.07.	 Biketour	 SO	 350 Hm/h	 1600 Hm
Tourenleitung:	Andrea Geissmann

Crunas im Val Medel
Datum	 Art		  Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
27.07.2025	 Alpinwandern	 T5	 300 Hm/h	 800 Hm
Tourenleitung:	Urs Pfister

Valserhorn
Datum	 Art		  Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
30.07.2025	 Alpinwandern	 T4	 300 Hm/h	 1300 Hm
Tourenleitung: Uschi Brüesch

Chüealphorn
Datum	 Art		  Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
08.08.2025	 Alpinwandern	 T4	 300 Hm/h	 1050 Hm
Tourenleitung: Rudolf Haltiner

Piz Bial
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
21.04.2025 	 Skitour	 ZS+	 350 Hm/h	 1320 Hm
Tourenleitung: 	 Hermann Brüesch
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Von der Halle an den Fels
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	
26.04.2025	 Klettertour 	 4c -5	 300 Hm	
Tourenleitung: 	 Markus Frei

Parpaner Rothorn und Älplihorn
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
26.04.2025	 Skitour	 WS	 350 Hm/h	 1800 Hm
Tourenleitung: 	 Andrea Geissmann

Sonntagsklettern
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	
27.04.2025	 Klettertour	 4c–5	 300 Hm
Tourenleitung: 	 Markus Frei

Kletter-Treff
Datum	 Art	
03.05.2025	 Indoor-Klettern
Tourenleitung: 	 Hermann Brüesch

Klettern im Süden
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	
23.–25.5.2025	 Klettertour	 4c–5b	 +350 Hm
Tourenleitung: 	 Georg Flepp

KletterTreff
Datum	 Art	
07.06.2025	 Indoor-Klettern
Tourenleitung: 	 Herrmann Brüesch

MTB Bikeausbildung Level 3
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
13.–27.06.	 Kurs			   300 Hm/h	 340 Hm
Tourenleitung:	 Georg Flepp

Gipfelstürmer�T ourenVorschau
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Piz Beverin Überschreitung
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
13.06.2025 	 Alpinwandern	T4	 350 Hm/h	 1440 m
Tourenleitung: Jasmin Salutt

Hochtouren Kurs
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
13.06.2025	 Hochtour	 WS	 300 Hm/h	 1000 Hm
Tourenleitung:	 Jan Malär

2-Tage Bikespass Surselva
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
20.06.2025	 Biketour	 S2	 350 Hm/h	 1500 Hm
Tourenleitung: 	Georg Flepp

Kletter-Treff
Datum	 Art	  
05.07.2025	 Indoor-Klettern
Tourenleitung:	Herrmann Brüesch

Klettersteig La Resgia
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
06.07.2025 	 Klettersteig	 K5	 350 Hm/h	 550 Hm
Tourenleitung:	 Herrman Brüesch

Vrenelisgärtli
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
12./13.07.	 Hochtour 	 WS+	 300 Hm/h	 910 Hm
Tourenleitung:	 Daniel Felix

Überschreitung Chli- zum Gross Läckihorn
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
19./20.07.	 Hochtour	 ZS–	 350 Hm/h 	 1230 Hm
Tourenleitung: Florian Wiesner

Weitwanderung von S-chanf ins Bergell
Datum	 Art	 Bewertung	 Anforderung	 Höhenmeter
02.08.–06.08.	 Alpinwanderwoche	 T4	 350 Hm/h	 1480 Hm
Tourenleitung:	 Antonia Signer
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